
Etwas von der Farbe glaubte in meiner Frau die Blume
des Glücks gefunden zu haben un jetzt Na tröſte Dich Deine Alte
hat doch wenigſtens eine blaue Naſe

Aus der Schule Lehrer Wer von Euch kann mir recht verdienſt
volle Männer der Gegenwart nennen Du Moritzche Moritz Baron
Herſch Rothſchild Vanderbilt

7

Kindermund Onkel Na Karlchen was willſt Du denn einmal
werden Karlchen Soldat Onkel Da kannſt Du ja aber todt
geſchoſſen werden Karlchen Von wem Onkel Na vom Feind

Karlchen Dann werde ich der Feind

Gerade ſo gut 1 Jäger Was hier ſitzen Sie in aller Ge
müthsruhe und frühſtücken und das nennen Sie jagen 2 Jäger
Ach ſetzen Sie ſich nur ebenfalls hier jagt immer ein Witz den andern
das iſt gerade ſo gut

Diplomatiſch Paſtor Salbader in der Konfirmandenſtunde
Die Ehe iſt alſo gewiſſermaßen als ein Bündniß zwiſchen zwei Staaten

denken Nun Schmidt was wollen Sie fragen Konfirmand
Schmidt Als ein Offenſiv oder DefenſivBündniß Herr Paſtor

I Jſt s gewöhnt 1 JagdTheilnehmer Ah brillant getroffen
2 Agd Theilnehmer Kein Wunder ich bin nämlich Photograph

e 2

Gott ſei Dank Schwiegermutter den Schwiegerſohn über
d als er die hübſche Köchin küßt Oskar ich bin entrüſtet

hwiegerſohn Gott ſei Dank Schwiegermutter Wieſo Gott ſei
Dak Schwiegerſohn Na ich kenne Dich ſonſt nur als gerüſtet

Heimgezahlt Der Doktor Jch glaube keinem Advokaten
Der Advokat Sie wollen über mich reden Wiſſen Sie mein lieber
Doktor ich für meinen Theil glaube keinem Chirurgen Der Doktor
bekannter Chirutge Nanu warum nicht Der Advokat Ganz
l weil e Jhr Beruf ſchon mit ſich ringt daß Sie immer auf

neiden
7 x

Nie verlegen Was die Kaſſette ſoll aus dem Alterthum ſtammen
Aber das iſt ja augenſcheinlich Maſchinenarbeit und damals gab s doch
noch gar keine Maſchinen Darum iſt dieſes Stück eben eine um ſo
größere Rarität

2

Starker Tabak Was Du willſt die Tochter des Cigarren
händlers heirathen Da kriegſt Du aber eine Schwiegermutter aus dem
g Ach das genirt mich nicht ich bin ſchon durch den Alten an

arken Tabak gewöhnt
7

Concurrenzneid Weshalb mag nur die verflixte Kuh bei meinem
Anblick ſo wild geworden ſein Sie hat jedenfalls gleich den Kunſtbutter
Fabrikanten in Jhnen gewittert

e

Aus der Schule Lehrer Na Müller wie heißt das bekannte
Bismarck ſche Wort Wir Deutſchen Müller Wir Deutſchen
trinken immer noch eins

Ach ſo Was machſt Du denn da Spund Jch ſtudire
So Du ſtudirſt Ja das heißt ich ſtudire wen ich an

anpumpen ſoll
v

Jmmer Protz Förſtee Warum ſchießen Sie nicht der Bock ſteht
Jhnen ja direkt vor dem Lauf Protz Nicht der Mühe werth ſchieße
nur Kapital Hirſche

v

Darum Sie Du nenuſt mich immer zärtlich Herz aber einen
Hut bekomme ich von Dir nicht Er Gerade darum nicht denn es
heißt ja ſchon im Liede Herz o magſt dich hüten

Ein Vorſichtiger A Jch kann Jhnen nur rathen kaufen Sie
das SommerHotel Es iſt die reine Goldgrube Man kann
auch in Goldgruben hineinfallen

Mildherzig Kapitän von der Kommandobrücke rufend Mann
über Bord Schnell ſchnell ein Boot ausſetzen Fräulein Altbacken
GajütenPaſſagier Ach Gott ach Gott Wahrſcheinlich bald wieder ein
Mann weniger auf der Welt

2

Höchſt wahrſcheinlich Einheimiſcher auf dem Lande einem
Städter die Gegend zeigend Sehen Sie nur die lachenden Fluren
Städter gewerbsmäßiger Humoriſt Ach das iſt ja nur ſeit ich hier bin

7

Kein ſtiller Partner Jhre Frau Gemahlin lebt nicht in
Gütergemeinſchaft mit Jhnen Nein Aber ſie hat ihr Geld
ihn Jhrem Geſchäft angelegt nicht wahr Wenigſtens ſagte ſie mir ſie
ſei Jhr ſtiller Partner Partner ja Stiller nein

Zugegeben Herr zum Leiermann Schämen Sie ſich denn gar
e nicht Wie kann man ſolch alte Sachen auf der Walze haben Leier

mann Ja mit dein philhärmoniſchen Orcheſter kann ich allerdings nicht
Seoneurriren

J

Um ſchweren Preis Herr Das Avaneiren in Jhrem Bureau iſt
wohl ſehr ſchwer Junger Schreiber ſeufzend Allerdings ſehen Sie
ſich nur einmal die Töchter unſeres Bureauchefs an

Etwas anderes Du nimm es mir nicht übel aber Deine Ver
lobte könnte ich nicht mögen Ja Freundchen in meiner Lage kommt
nicht das Mögen in Betracht ſondern das Vermögen

2

Galant um jeden Preis Der berüchtigte Einbrecher Huber
iſt ſchon wieder entwiſcht den ſollte man Jhrer Obhut anvertrauen
Fräulein Melanie Und warum Sie haben ſo feſſelnde Blicke

Frommer Wunſch Von einem Nichtradfahrer Der Weg zur
Hölle ſollte jetzt nicht mit guten Vorſätzen gepflaſtert ſondern zur Be
quemlichkeit der Radfahrer ſogar asphaltirt werden

Eiferſüchtig Einjährig Freiwilliger zu ſeiner Verlobten Wir
mußten geſtern auf dem Exercirplatz in Zügen ſchwärmen Braut
Du daß Du ſo was nicht wieder mitmachſt wenn ich nicht da bin

Kennt ihn Jch ſage Dir unſer Heldentenor Brüllini hat Töne
in der Kehle die reinen Perlen Unſinn die hätte er längſt verſetzt

7 2
Nette Pflanzen Was ſagen Sie zu unſeren Balletratten

den Doktor O die können einen mit der vegetariſchen Koſt aus

öhnen 4 e
r

Aus der Prinzenſchule Lehrer Wie denken Hoheit nach alle
dem über Luther Prinz ſchweigt ſich verlegen die Hände reibend
Lehrer Sehr richtig Hoheit die Verdienſte des Mannes laſſen ſich dur
Worte nicht ausdrücken

e

Jmmer Colorit Schulze Was haben Sie denn mit dem Leh
mann Ich höre Sie haben ſich mit ihm geprügelt Meier Ja
er hat mich angeſchwärzt und ich hab ihn durchgebläut

Erkundigung Rous6 Fräulein Fifi mein Frennd der Baron
von Flappsky behauptet Sie küßten mit wahrhaft orientaliſcher Gluth

Balleteuſe Na und was weiter Roué Hm ich möchte hierüber
ne als der authentiſchſten Quelle mündliche Erkundigungen ein

ziehen
5

Sein Maßſtab 1 Schuſterjunge Wat hälſt Du von dem Re
ſerendar Müller 2 Schuſterjunge Een feiner Mann Deſſen Cijarren
ſtummel heb ick noch am Monatsletzten uff

om

Knackmandeln
Auflöſung des 326 Preisräthſels Taſchendieb

Richtige Löſungen gingen ein 12 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 25 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Frau M Wieczorek Frau B Engelmann Frau
C Regel Colberg Marie Krütgen Helene Marie Wellmann Anna
Otto F Eylau Frau M Albrecht

von auswärts von Martha Linke Giebichenſtein Paul Richter
Alsleben

Preis Die Uarrenburg von A Stiſter eleg geb
entfiel auf Paul Richter Alsleben

327 Preisräthſel
Eines der Länder bin ich auf Amerikas Karte zu finden
Ein Diadem trug ich einſt ändert man Kopf mir und Fuß

Preis N Fenaun s ſämmtliche Werke eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
d wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Mas Ser Hahn kräht

Wenn der Erfinder der Schießpulvers noch lebte und den
Thieren des Waldes und Feldes denen nämlich die von den
Menſchen als ſchmackhaft bezeichnet werden unter die
Pfoten Fänge und Klauen geriethe ich würd s den Vier
füßlern und Zweifüßlern die beſtimmt ſind in die Pfanne
und Kochkeſſel und hernach in den Menſchenmagen ein un
rühmliches Grab zu finden gar nicht verübeln wenn ſie ihn
die Todesnoth in die er ſie gebracht entgelten
Vordem ging s ja noch ein Speer verfehlte ſein iel
leichter als eine Schrotladung und ehe der ungeſchickte

aſeine Waffe wieder in den Händen hatte war das Jagd
gethier auf und davon auf Nimmerwiederſehen Aber heute
iſt dank der Hinterlader im Vu eine neue Patrone im Lauf
und dann fliegen dieſe vertrakten Bleigeſchoſſe ſo verdammt
weit daß der flüchtigſte Haſenfuß und das elaſtiſchſte Reh
geläuf nicht dagegen ankommen können

Augenblicklich knallt s in allen Wäldern und auf allen
Feldern Der Jäger iſt ſonſt chevaleresk gegen die Damen
welt unter den Jagdthieren aber in dieſen Wochen nutzt
ſelbſt die Zugehörigkeit zum ſchwächeren Geſchlecht nichts
Alles wird niedergeknallt was ſich erblicken läßt Die
armen jagdbaren Thiere ſind die Morituri der Gegenwart
Sie müſſen es ſich gefallen laſſen daß die Menſchen die ſich
ſonſt gegenſeitig bildlich das Fell über die Ohren ziehen
dieſe Manipulation praktiſch bei ihnen vornehmen Jetzt
kriegt ſelbſt der älteſte Haſe ſein Fett wenn ihn die Köchin
ſpickt und der Rehbock muß es noch geziemend finden wenn
man ſeinen Fiemer hochſchätzt Seit ich erfahren habe daß
jährlich fünf Millionen Haſen in Deutſchland verſpeiſt werden
begreife ich die maſſenhafte Verbreitung des Cylinderhutes
Dem haſen widmet die Nachwelt keine Kränze aber er lebt
in ſeinem zu feinem J verarbeiteten und glänzend ge
bügelten Felle auf den Köpfen ſeiner Mörder fort

Alles was jetzt in Halle Jäger iſt iſt nur von Jagd
gedanken erfüllt Wir beſitzen von ihnen eine ganz erkleck
liche Anzahl Um dieſe Zeit verlieren die Biederen völlig
ihre Mutterſprache ſie ſprechen nur lateiniſch mit
einander das klaſſiſche Jäger Catein das berühmt iſt ſeiner
eminenten Wahrhaftigkeit wegen Der ſonſt fried
fertigſte Hallenſer Bürger iſt augenblicklich total verwandelt

Er iſt blutdürſtig geworden und wenn auch nur auf
Haſen und hHühnerblut er iſt wie ſeine Flinte immer
geladen mit Jagdabenteuern und immer auf dem

Anſtand Bekannte zu erwiſchen auf die er dieſelben
losſchießen kann Er wird eine Gefahr für ſeine

Nachbarn wenn ſie zufällig Haaſe oder Hirſch heißen
und zuweilen bringt ihn ſeine übertriebene Jagdluſt auch
auf den hund den er natürlich in Geſtalt eines Waid

mann einer Juno oder eines Cyras beſitzt Ueber
v und ſeiner Freunde Jagdabenteuer kennt er keine

iskretion er verlangt ſie auch von ihnen nicht nur von
einer einzigen Perſon vom Wildprethändler

Jm Grunde genommen ſteckt dieſe Jagdluſt in jedem
Menſchen Nur die Ziele derſelben ſind verſchiedener Art
Unſere Sonntagsjäger die erſt dem fünfundzwanzigſten Haſen
auf den ſie anlegen den Garaus machen ſind wahrlich noch
nicht die ſchlimmſten Zu dieſen gehören zumeiſt die auch
in dem Gruppenbilde von Charakteren das Halle liefert
vertretenen Jagdbefliſſenen welche ohne Jagdſchein auſ
fremden Revieren wildern und ganz im Gegenſatz zu der
harmloſen Jägern die ſich eine Geweihſammlung anlegen
anderen die Hörner aufſetzen Das ſind die Frauenjäger
und Mädchenfallenſteller
Etwas Verwandtes aber minder Gefährliches mit ihnen

haben die Glücks jäger gemein Sie jagen zumeiſt auf die rieſig
verbreitete Wildart Derjenigen die nicht alle werden und
ſie erzielen zuweilen ausgezeichnete Jagdreſultate mit Kugeln
aus Mehl and gleichgültigen Jngredienzien die ſie der
Menſchheit als wunderthätiges Heilmittel aufzubrennen wiſſen
Auch die MitgiftJäger ſind nicht weniger zahlreich Die
arme Ricke die in ihren Vetzen ſich verfängt wird zumeiſt
waidwund im hHerzen denn das ſeine iſt nichts als ein
Portemonnaie und ein leeres dazu das nur durch eine
fette Mitgift gefüllt werden kann

Ach du lieber Gott auf was Alles wird heute Jagd
gemacht Auf Geld und Weib auf Erfolg auf Ruhm
und Ehre und auf tauſenderlei Anderes Und wenn s alle
noch ehrliche Jäger wären Aber die Wilderer ſind in
der Ueberzahl und ſie drängen die ehrlichen Jäger von den
günſtigſten Schießplätzen ab

Ja meine verehrungswürdige Ceſerin ich kann Jhnen
nicht helfen ſolcher Jägerinnen giebt s auch Fumeiſt
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jagen ſie jo nur auf ein Wild auf den Mann Und ſie
verſtehen s wahrhaftig ſich an ihn heranzupürſchen mit
Anmuth und der meiſt ſicher treffenden Waffe der Koketterie

Nur Sie Verehrungswürdige ſind keine Jägerin Sie haben s
auch gottlob nicht nöthig denn Sie ſelbſt wurden die ſchönſte
Jagdbeute Ewig ſchade daß wen nicht wurden diejenige

res
allezeit getreuen

Hähnchens

e Ein Märchen von Harry Nitſch
S Nachdruck verbotenWeit weit da hinten im ſagenreichen Jndien wo die Demantſteine
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liebliche Geſicht in eine ängſtliche Fratze und mit einem Schreckensrufe
verſchwand die Geſtalt Was war das fragte der Sultan

Hoher Herr erwiderte mit tiefem Exnſt der Zauberer Die liebliche
r war die Zufriedenheit welche ſich Dir ſchmeichelnd nahen wollte

erblickte ſie hinter Deinem Seſſel das grinſende Geſicht ihrer erbittert
ſten Feindin der Langeweile und ſie mußte fliehen Seufzend ſprach
Bla Sirt So fahre fort kluger Mann

Beſtändig wechſelnde Melodien ertönten ein farbenprächtiger Regen
bogen erſchien und auf demſelben tanzte ein kleines koboldartiges Weſen
luſtig von einer Farbe zur andern Es hatte zwei ſchmetterlingsartige
Flügel an den Schultern war beweglich wie eine Elfe und ſchielte mit
ſeinen liſtigen klugen Augen glelchzeitig nach allen Seiten

Und warum hat ſie ſolch flatterhaftes Weſen
Die Treue des Weibes iſt ein unbeſtändig Ding klein und kaum

ſichtbar nur Sonntagskindern iſt ſie in ihrer wahren Geſtalt als engel

O nein meinte dieſer um vieles lebhaßer und heiter geſtimmt ich
habe ſie im Gegentheil verloren t

So müſſen wir weiter ſuchen antwortete jener Und ſie ſuchten
Der Keſſelflicker führte den Sultan mitten unter ſetn Volk ſie tanzten W

Blaund ſangen mit ihm und theilten Freud und Leid mit demſelben
Sirt welcher bis jetzt nichts als ſeine ſich bückenden und knixenden Hof
ſchranzen kennen gelernt hatte begann das Leben von einer ganz anderen
Seite anzuſehen von ſeinen Unterthanen unerkannt beobachtete er wie
dieſelben unter der harten Regierung ſeiner Vertrauten ſeufzten und er
vergaß zuweilen ganz der Langeweile die zu ſuchen und todtzuſchlagen er
doch lediglich ausgezogen war Je tiefer ſie jedoch in das Land kamen
deſto weiter entſchwand die Langeweile ihren Blicken ſie konnten dieſelbe

den Traurigen zu ſein Da er ſehr viele Mißſtände bei ſeinen heimlichen
Streifzügen durchs Land entdeckt hatte und er darauf brannte dieſelben
abzuſtellen ſo drang er in den Keſſelflicker ihm endlich die Langeweile zu

Unter guten Freundinnen Frl Na wie gefällt Dir mein
Verlobungsring Frl Ganz reizend und er paßt Dir als wenn
er für Dich gemacht wäre

2

Gute Antwort Madame Marie gehen Sie mal iu s Eßzimmer
und ſehen Sie zu wie der Thermometer ſteht Dienſtmädchen nach
einer Weile Madame der Thermometer ſteht noch immer anf dem
Schreibtiſch vom Herrn

Kindliche Deutung Mariechen nachdem es das die Aufſchrift
Ernſt Schulze vorm A Weiſe führende Schild des gegenüberliegenden
Ladens längere Zeit nachdenklich betrachtet hat zu ihrer Mama Aber

Und was iſt dieſes für ein närriſcher Kleiner Puck rief beluſtigt der nimmer erreichen Durch den Verkehr mit harmloſen lebensfrohen Mama warum heißt denn Herr Schulze Vormittags ganz anders als
D i e La n g e w eile Herrſcher Menſchen war der Sultan jedoch ein ganz Anderer geworden er verſtand NachmittagsEs iſt die Weibertreue entgegnete ernſt und traurig der Weiſe es mit einem fröhlichen Kinde zu ſcherzen aber auch theilnehmend mit

Mißverſtanden Strenger Vater Junger Mann das Licht wird
in meinem Hauſe um 10 Uhr ausgelöſcht Verehrer der Tochter
Könnten Sie nicht heute eine Ausnahme machen und es ſchon etwaswild wachſen und ſchlanke Bajaderen in köſtlichen Lotosblumen hauf ſchöne blühende Jungfrau ſtändige Begleiterin Doch dem Volke erſcheint bringen damit er ſie tödten könnelebte vor vielen Jene ein reicher mächtiger Sultan un e ſie als Kobold der girrend von einer Blume zur anderen flattert Lieber großer Sultan entgegnete ihm dieſer die Here Langeweile früher auslöſchen e

Ueberſatt Es war ein großes bevölkertes und glückliches Land welches Aha meinte der Sultan Doch wo iſt ihre Schweſter die hat Furcht vor unſeren Nachſtellungen bekommen und da ſie ein feiges eder Sultan geehrt und geliebt von ſeinen Unterthanen regierte er beſaß Männertreue Geſchöpf iſt ſo iſt ſie ſchon freiwillig außer Landes geflohen Du wirſt Ein Vokativus Herr Aſſeſſor Sie hatten die Dreiſtigkeit mich

ſame Geſtalt ein chamäleonhaftes Weſen empor bald ſchien es jung bald Tanz erklang Als ſie beſcheiden eintraten ſahen ſie fröhliche Paare ſich z ha mos J icht ſagegalt bald ſchön dann bähnh doch niemals blieb es gleich beſtändig im Kreife drehen und reizende kleine Mädchen mit blitzenden Augen und Wieder ein Vortheil des Radfahrens 1 Radfahrer Du Miene e t e geren n hen rn
wechſeſte es Form und Erſcheinung Voll Staunen fragte der Sultan von der Liebe und Luß gerötheten Wangen in holder Eintracht mit kraft unſer gemeinſchaftlicher Freund Strampler lebt jetzt ganz von ſeinem Rad Don e Achen i h u a n v genßter an ch Ouo J
Wer biſt Du räthſelhaftes Weſen ſtrotzenden Matroſen zechen Der Keſſelflicker führte den Sultan welcher 2 Radfahrer Ach nee alſo doch profeſſioneller Radfex geworden Doktor ſchelmiſch Deiner enten geg 4 Dito

ch bin das Alter der in der ſchmucken nicht überladenen Landestracht viel jugendlicher und 1 Unfinn verſetzt hat er s

reiche Schätze an Gold und edlen Steinen in ſeinem Harem harrte ſeiner
eine große Schaar wunderſchöner Mädchen Frauen und Sklavinnen
welche ihm mit weichen zarten dchen die rauhen Sorgenfalten von
der Stirne ſtrichen elfengleiche Tänze nach den Klängen des Soitenſpiels
vor ihm aufführten und mit ſüßer Stimme wunderſame Lieder dazu zu
ſingen vermochten Und doch war der mächtige Hans t glücklich
Eine tiefe Melancholie hatte ſich ſeiner bemächtigt denn eine böſe gefähr
liche Zauberin die Langeweile hatte ſich heimlich in den prächtigen Palaſt
und alsdann in das Herz des Sultans zu ſchleichen vermocht Unter
Spiel und Tanz war ſie zu ihm gekommen hatte ihn aus großen kalten
Augen zuerſt verliebt angelächelt dann lag ſie neben ſeinem koſtbaren
Divan und zuletzt hatte ſie ganz Beſitz von ſeinem Denken und Sinnen

ergriffen re als er den wahren Charakter der heuchleriſchen Zauberin

Bekümmert entgegnete der Zauberer Die iſt auf den Mond verſetzt
o Herrſcher weil ſie auf Erden vor Entkräftung ſonſt geſtorben wäre

Doch wüthend und zornig erhob ſich da der beleidigte Sultan Bla
Sirt ben Ueberſatt ließ den unſchuldigen Weiſen feſtnehmen und ihm ſo
fort 100 Baſtonadenſtreiche auf die Fußſohlen geben Alsdann wurde er
ſchimpflich aus dem Lande gejagt

Schlimmer denn je von der über ihre Verfolgungen ergrimmten Lange
weile gepeinigt mißmuthig und wüthend lag der Herrſcher wiederum auf
ſeinen ſeidenen ſchwellenden Polſtern indeß der geängſtigte Großweſſir
rings im ganzen Lande verkünden ließ

Jch Großweſſir Muley ben Haſſan verſpreche Demjenigen welcher
ein Mittel findet die grauſame Langeweile zu ködten oder wenigſtens
aus dem Herzen und Palaſt des großmächtigen Sultan zu vertreiben

ſie in Deinem Reich nimmer auffinden ich rathe Dir aber ihr die Rück
kehr unmöglich zu machen

Und wie ſollte ich bei der liſtigen Verſchlagenheit des boshaften Ge
ſchöpfes dieſes ermöglichen

Jch habe drei gute Freunde o Fürſt wackere Genoſſen und tapfere
Krieger mit ſcharfblickenden Augen und ſchneidigen Waffen Sie heißen
Genügſamkeit Frohfinn und Natürlichkeit dieſe ſtelle an den Grenzen
Deines Reiches als Wächter auf und ich ſchwöre Dir ihr ſcharfer Späher
blick ihre allezeit gerüſtete Wachſamkeit läßt die gefürchtete Hexe nimmer
wieder ins Land ſchlüpfen

So ſei es ſprach der Sultan vergnügt ließ die Freunde des luſtigen
Keſſelflickers holen und hieß dieſelben herzlich in ſeinem Reich willkommen
Dann ſtellte er ſie ſeinem Volke als die neuen Wächter der Landesgrenzen

im Dunkel des Corridors zu küſſen O da darf ich vielleicht beweiſen
daß Gnädigſte auch im Hellen kußwerth ſind

7

Unter Klatſchbaſen Denken Sie ſich die Frau Müller der
man abſolut nichts nachſagen kann iſt neulich von unſerem Kaffeekränzchen
weggeblieben So eine boshafte Perſon

e

Ein Schatz Ja einen wahren Schatz ich nenn ihn mein
Möcht wiſſen wer s beſtreiten wollt Es ſind ſelbſt ſeiner Zähne

Perlenreih n Total gefüllt mit purem Gold
a 4

Moderne Kinder Vater Wo iſt denn die Zeitung Der
kleine Hans Hier Papa ich kann Dir gleich ſagen Geſcheidtes ſteht

er ſich wohl mächtig gewehrt ſeinen Reichthum die Künſte ſei er wer er auch ſei meine Tochter zur Frau zu geben und mil ihr vor und dieſes befreundete ſich bald mit denſelben denn es waren muntere heute nicht drinund Genüſſe ſeines Landes gegen ſie ins Feld geführt Doch vergebens mein ganzes großes Vermögen treue und hübſche Jungen Ja die Beſten des Reiches gaben ihnen ihre
mit Liſt und Schlauheit hatte ſie ihn überwunden ſchließlich ergab ſich Kanm war das glänzende Anerbieten im Lande bekannt da kam zu Töchter zur Frau und die Nachkommen der ritterlichen Wächter verbreiteten Strikt Herr X welcher vor Kurzem mit ſeiner ganzen Familie
BlaSirt in ſein Schickſal und ließ die Langeweile in ſeinem Palaf Hauf allerhand fahrend Volk Tänzer Sänger Gaukler Zauberer und ſich bald über das ganze Land Vegetarianer geworden während eines Disputes ärgerlich Das iſt mir

walten Gelehrte Sie verſuchten ihre beſten Künſte vor dem Sultan Bla Sirt Der Sultan bekümmerte ſich nunmehr ſelbſt um ſeine Regierungs ganz Wurſt Frau Aber Gottfried wie kannſt Du das entſetzlicheEines Tages lag der Sultan mißmuthig auf ſeinem Diwan ſein ben Ueberſatt um die verheißene Belohnung zu gewinnen die Tänzer geſchäfte und hatte die einſt ſo gefürchtete Hexe Langeweile bald vergeſſen Wort auch blos in den Mund nehmen
Großweſſir Muley ben Haſſan ſtand neben ihm und erzählte

rchen und Anekdoten Doch obgleich Bla Sirt ſoeben erſt einem
Dutzend ſeiner ergebenen Unterthanen die Köpfe hatte abſchlagen laſſen
um ſich ein wenig Zerſtreuung zw verſchaffen fo plagte ihn die Langeweile

doch wieder W als e 6 tMuley er daher zu ſeinem Großweſſir ſchaffe Rath dieLangeweile wieder aus meinem Palaſt zu vertreiben b ich laſſe Dir

Deinen geehrten Schafskopf vor die Füße legen
Groß mächtiger Herrſcher Sonne meiner Augen entgegnete erſchreckt

und zitternd Muley in Deines Reichs getreuer Stadt Badhum lebt ein
weiſer Mann von welchem man ſagt er könne Vergangenes und Zu
künftiges durch ſeine geheimen Zauberkünſte dem menſchlichen Auge enthüllen Befiehi in Gnaden e Herr daß man den Weiſen herdeihole

damit ſeine Kunß die Stirne meines erhabenen Gebieters glätte
Gut ſchaffe der Mann an den g3 viel wird ja an ſeinen Künſten

nicht daran ſein meinte der peſſimiſtiſche und verwöhnte Herrſcher
Der ſchlaue Muley wußte gar wohl daß dieſe Zauberkünſte ſeinem

Herrn nicht vieſ Erheiterung ſchaffen würden denn der Zaubermeiſter war
als ſtrenger asketiſcher Mann bekannt der es wohl in ſeiner Macht hatte
die Hexe Langeweile zu bannen aber ſchwerlich ſeine Wiſſenſchaft zu derlei
ihm unheimlich dünkenden Experimenten gebrauchen würde Aber was

wirbelten mit den Beinen daß die Zuſchauer ſeekrank wurden die Sänger
beſtiegen ſogar die Dächer um noch höhere Töne herauszuſchmettern die
Gankler und Zauberer verſchluckten und verzauberten einander ſo daß
zuletzt keiner mehr übrig war und die Dichter und Gelehrten laſen und
deklamirten die dickleibigſten Bände bis ihre Zungen ſteif wurden Doch
vergebens der Sultan ſaß und ſah doch die Langeweile hockte neben ihm
und behauptete ſiegreich das Feld alle Angriffe gegen ihre Herrſchaft ab
ſchlagend Und Großweſſir Muley verzweifelte

Da erſchien eines Tages luſtig ſingend und pfeifend ein junger
munterer Geſelle am Hof ſeines Zeichens ein Keſſelflicker und begehrte
zum Sultan Als ihn die Hofſchranzen ſeines etwas ſchäbigen Gewandes
wegen nicht zum Sultan laſſen wollten nannte er ſie einfältige Theekeffel
und drohte ihnen allen etwas am Zeuge flicken zu wollen Ob ſeiner
Grobheit hielten ſie ihn jetzt für einen großen Herrn der nur zum Ver
gnügen in Lumpen reiſt bekamen es mit der Angſt und brachten ihn
daher ſchleunigſt vor den Thron des Herrſchers Dieſer betrachtete den
unſcheinbaren und doch fo fröhlich dreinblickenden Geſellen erſtaunt und
fragte leutſelig Was willſt Du Fremdling

Großmoglicher Herrſcher durchlauchter Sultan ich will Dir helfen
Du Mir helfen Und wie willſt Du Burſche das anſtellen
Jch will Dir die Langeweile vertreiben mein Fürſt

ſo daß es der Grenzwächter bald gar nicht mehr bedurft hätte die Lange
weile getraute ſich ohnedies nicht mehr in das ihr verſchloſſene Land

Der wackere Keſſelflicker aber heirathete die wunderſchöne Großweſſirs
Tochter und wurde nach dem Tode ſeines Schwiegervaters deſſen Nach
folger in Amt und Würden Ja der Sultan erhob ſogar den ganzen
Stand der Keſſelflicker um ſeinen Retter zu ehren in den erblichen Adel
ſo daß in jenem Land der Keſſelflickerberuf bald zu einem der vornehmſten
wurde So kam es daß die Bevölkerung in Badhum bald anfing ihre
Keſſel und Töpfe muthwillig zu zerbrechen blos um die Ehre zu haben
einen Herrn Keſſelflicker die Vertreiber der Langeweile ins Haus bitten
zu können Und dieſe Sitte hat ſich allgemach auch zu uns nach Deutſch
land verpflanzt denn noch heute herrſcht hier der Brauch an Vorabenden
von Hochzeiten Keſſel und Töpfe zu zerbrechen Und warum Doch nur
um bie Langeweile zu bannen und thatſächlich bleibt die gefürchtete Here
ſolch luſtigen Polterabenden ängſtlich fern

Hier kann

Sicheres Zeichen 1 Freundin Jch möchte wiſſen ob der Herr
da drüben mich hören kann wenn ich ſinge 2 Freundin Gewiß
kann er Dich hören er macht ja eben ſein Fenſter zu

Offenbare Stimmenzerſplitterung Herr des Hauſes leiſe
zu ſeiner Frau nachdem ihm dieſe kurz vorher ihre neue Penſionärin
eine Sängerin vorgeſtellt hat Das wundert mich eigentlich von Dir
haſt Du es doch bisher nie geduldet daß noch Jemand außer Dir im
Hauſe eine Stimme habe

Auf dem Vereins Ball Herr Spottvogel zu einem Kollegen
Du Fritz ſchau mal dort Fräulein Klapperdürr als Mauerblümchen
Sitzt ſchon an die drei Stunden Freund Ja iſt wirklich merk
würdig wo die bei ihrer Magerkeit das viele Sitzfleiſch her hat
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Werthloſer Gegenſtand Gaſt Kellner zahlen Kellner
Sie hatten eine halbe Roederer ein Dutzend Auſtern und einen Benediktiner
macht zuſammen 12 Mk 50 Pfg Gaſt Was Zwölf Mark und
fünfzig Pfennig Das iſt ja um den Verſtand zu verlieren Kellner
Bitte dann verlieren Sie ihn aber nicht hier in dieſem Lokal denn wir

Da ob t hen van ehe en ſanee e auf re viel e e ne ger wie winn Hat vogdringen was ſo ti g haben hier keinen Raum zur Aufbewahrung werthloſer Gegenſtändea pt zu lenken vermocht er jetzt ſeinen Ko ren konnte vergebens verſuchten ſch evet W e ſich n g W liebte ſeinen eigenen Kopf ſelbſt zu h r als dieſes lachte der Keſſelflicker man muß ſie auf at es a 5 e grech Rihier Sie Regen e ſeien kn Vagabunde un

r und hatte ihn auch noch ſehr nöthig uchen und to agen S Frech R Sie ſagen en b gab AnDer weiſe Mann erſchien und wurde in den feſtlichen Prunkſal ge Potz Blitz rief der Sultan Burſche Du haſt Recht Du gefällſt b 5 geklagter Nein S n Na ne hat Sie denn in dieſeleitet um vor dem Sultan und verſammeltem Hofſtaat ſeine Künſte mir Sollſt bei mir bleiben und mir ſagen was ich thun ſoll a ge den werden Gegend geführt Angeklagter Die Lokomotiv
zu zeigen Erhabene Wunderblume des Himmels Du mußt mir nur verſprechenMächtiger Herrſcher begann dieſer nachdem er drei Mal mit der meinem Rath in allen Stücken zu folgen und ich verſichere daß die Lange Hieb Milchfrau Es ſieht nach Regen aus Hausfrau NaStitn die Erde berührt hatte meine Kunſt geſtattet mir nur Geiſter
Hheraufzubeſchwören doch bin ich nicht im Stande vorher zu ſagen wer
erſcheinen wird oder einen von Dir gewünſchten Geiſt zu citiren Ge
ſtaiteß Du daß ich nunmehr beginne

Gnädig winkte der Sultan Gewähr und der Zauberer begann ſeine
Beſchwörungen Geheimnißvoll ſtieg in einer mächtigen Wolke eine ſelt

Frauen
warum zeigſt Du Dich nicht in Deiner eignen Geſtalt und

ſcheint beſtändig etwas anders forſchte neugierig der Sultan
Das Alter der Frau iß niemals wahr alt ſcheint ſie jung jung

wird ſie älter doch nie wirß Du ihr wirkliches Geſicht ſchauen rief der
Geiſt und verſchwand Ein gewaltiger Donnerſchlag erſchütterte den
Palaſt rofige leuchtende Wölkchen ſtiegen auf und von ihnen getragen
erſchien dem entzückten Sultan ein wunderbar ſchönes Weib deſſen ver

lächeindes

La ichen Frieden ergoßund Antliz in e e r a e

weile hinnen drei Monden für immer aus Deinem Palaſt gewichen iſt
Topp mein Junge ſchlag ein, ſagte der Sultan und ließ dem neuen

Retter zu Ehren einen der vielen Hammel feines Reichs ſchlachten
Abends verließen der Sultan und der Keſſelflicker jedoch ganz heim

lich in unſcheinbare Gewänder gehüllt den Palaſt und wanderten zu
nächſt nach einer nahen Matroſenſchänke aus welcher luſtiger Geſang und

hübſcher ausſah zu dem Kreiſe der Mädchen welche ihn luſtig anlächelten
und dabei blitzende weiße Perlenzähnchen enthüllten und ſagte ſiehe ob
Du die Langeweile anter dieſen entdecken kannſt Der Sultan welchem
das jröhliche ihm unbekannte Treiben baß behagte wurde bald munter
bei den munteren Dingern ſcherzte und lachte kniff einige verliebt in die
drallen Wangen und nicht lange währte es ſo drehte er ſich luſtig mit
im Kreiſe

Am anderen Morgen fragte der kluge Burſche den Herrſcher ob er die
Langeweile gefunden habe

7

Galant Frau Lieblich Und warum glauben Sie Herr Meyer
daß die Welt jetzt ſchöner und beſſer iſt als vor dreißig Jahren
Herr Meyer Weil Sie damals noch nicht da waren

7

Der ſleißige Siudent Vater auf Befuch gekommen Aber
Arthur Du ſiehſt ja ſo heruntergekommen aus Studiofus Ja
Vater ich habe mir das Zeug ſchon vom Leibe ſtudirt

nach der Milch zu urtheilen die Sie mir eben gebracht haben ſcheint es
ſogar ſchon geregnet zu haben

Bleibt in der Familie Dr Schindmann am Frühſtückstiſch
zu ſeiner jungen Gattin Das Ragout war von dem geſtrigen Suppen
fleiſch Das hat ja ganz famos geſchmeckt Jch kann Dir gar nicht ſagen

Jmmer beſcheiden Fräulein Herr Rittmeiſter was habe ich
erfahren müſſen Sie ſpielen Rittmeiſter Gnädiges Fräulein wo
viel Licht iſt giebt s auch viel Schatten

7

Am Stammtiſch Bliemchen Herrjemerſch nä nu ſagen Se mer
blos was iſt das für ne Welt in der wir leben Lehmann Na der
iſt doch ſehr einfach dat is die Welt in der man ſich langweilt
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